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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 December

Die Erwartung daß man an die Berat ung der großen
Militärvorlage im Reichstage noch in dieſer Woche
herantreten werde iſt nicht getäuſcht worden Die Erörternng der
mit weitgehendſtem Jntereſſe eutgegengeſehen wird wird wohl
die nächſte Woche ausfüllen und das Reſultat der Debatten
wird alsdann die Ueberweiſung des Geſetzentwurfes an eine grotze
Vertrauenskommiſſion zur Spezialprüfung ſein Der Beginn der
Verhandlungen über die neue Heeresorganiſation war deshalb
hinausgeſchoben weil die Einbringnung der drei zur Koſtendeckung
der Armeeverſtärkung beſtimmten Steuervorlagen welche die
Branntwein Bier und Börſenſteuer betreffen auf ſich warten
ließ Der Beſuch der Reichstagsſitzungen war in der letzten
Woche recht ſchwach man ſah um ein bekanntes geflügeltes

Nach der
Erledigung der erſten Etatsberathung widmete ſich der Reichstag
dem Geſetze zur Bekämpfung der Unſittlichkeit das ſeinen Urſprung
dem Schmutzprozeſſe gegen das berüchtigte Ehepaar Heinze in
Berlin verdankt Es iſt ſchon zu erkennen daß der von der
Reichsregierung vorgelegte Entwurf vom Reichstag noch weſent
lich abgeändert werden wird Die Juterpellation über die geſetz
geberiſchen Pläue der Reiché regierung zur Förderung des Hand
werks rief eine recht animirte Debatte hervor Der Stagtsſekretär
von Bötticher legte dar daß die verbündeten Regierungen viel
von der r von Handwerkerkammern erwarteten welchen
ziemlich weitgehende Befugniſſe beigelegt werden ſollen Auf der
rechten Seite des Hauſes war man augenſcheinlich der Errichtung
von Zwangsinnungen mehr genehgt aber doch bereit die Vorlage
über die Handwerkerkammern abzuwarten Bei den Freiſinnigen
und Nationalliberalen iſt der frühere Widerſtand dieſer Parteien
gegen die Zwangsinnungeu nuverändert derſelbe geblieben Eine
ſehr erfreuliche Kunde vernahm die Volkevertretung als ſie
wieder einmal ſich mit den ſchon ſo oft erfolglos verhandelten
Anuträgen auf Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter beſchäftigte
Jm Reichs Juſtizamt iſt bereits ein bezüglicher Geſetzentwurf aus
gearbeitet welcher dem Reichstage ſpäterhin zugehen wird Die
betreffende Reichstagsſitzung war die erſte welche freilich ſchon

etwas ſehr früh ſeit Beginn der Reichstagsſeſſion wegen Be
ſchlußunfähigkeit des Hanſes d h gar zu ſchwachen Beſuches
ein vorzeitiges Ende erreichte Die Steuerkommiſſion des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes ſetzt die Berathung ihrer kom
plizirten Steuervorlagen fort Die Arbeit geht etwas langſam
weil Finanzminiſter Miquel wegen eines eruenten Erkältungs
leidens wieder das Zimmer hüten muß

Das Kaiſerpaar hat einen Jagdausflug nach Hannover und
Jagdſchloß Springe unternommen an den ſich für den Kaiſer
noch mehrere Jagdreiſen bis Weihnachten anſchließen werden Die
Ueherſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers von Potsdam nach Berlin
ſoll erſt zu Neujahr ſtattfinden Fürſt Bismarck hat auf der
Reiſe von Varzin in Pommern nach Friedrichsrnhe bei Hamburg
die Reichshauptſtadt paſſirt und wie bei allen Beſuchen dort ſind
ihm auch diesmal auf den von ihm paſſirten Bahuhöfen recht leb

Der Chevalier von Schomberg
Noman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

ad Bearbeitung von Friedrich Meiſter
Fortſetzung Nachdruck verdoten

Bei dieſen Worten nahm er ſeinen Gaſt beim Kragen
und führte ihn in die entlegenſte Ecke des Zimmers denn
zu jener Zeit war kein Haushalt in Rußland frei von
Spionen die auf Nihiliſten fahndeten und hier flüſterte
er ihm zu was er in ſeinem Gehirn zuſammengebrant hatte
von jenem erſten Tage an wo er den wahren Charakter der
Gonvernante ſeiner Nichte kennen gelernt

Seine Mittheilungen waren derart daß Samaroff als
er alles begriffen einen Schrei des Entſetzens ausſtieß und
an allen Gliedern ſchlotternd aus dem Hauſe eilte

Ein ganzer Monat wrginß ehe er ſich wieder bei Sergius
Platoff ſehen ließ Dann aber ließ ihm der drohende Ver
luſt ſeines Geldes keine Ruhe mehr und er ſuchte den
Fürſten wieder auf

Durchlaucht ſagte er mit bleichem Geſicht ich bin ein
verſtanden Jch will mich an der Komödie betheiligen aber
es darf auch nur eine Komödie bleiben

Gewiß nickte Platoff für uns wenigſtens
Er wollte dabei lachen aber die heiſeren Laute blieben

ihm in der Kehle ſtecken Er befand ſich in einer ver
zweifelten Lage und ſo griff er auch zu einem verzweifelten
Mittel Die damals in Rußland herrſchenden Zuſtände
ließen ein Gelingen desſelben nicht unmöglich erſcheinen
mußten aber auch bei einem Fehlſchlage den gewiſſen Unter
gang aller Betheiligten herbeiführen

Der Nihilismus der bisher im Stillen und gewiſſer
maßen noch friedlich gewühlt hatte war dem offenen Terrorismus gewichen Dieſe Veränderung mußte im großen Maß
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hafte Ovationen dargebracht worden Der Altreichskanzler welcher
mit mehreren zu ſeiner Begrüßung erſchienenen Abgeordneten eine
längere Unterredung hatte ließ in derſelben keinen Zweifel daran
daß er vorläufig nicht im dieichstage erſcheinen wird Von der
neuen Militärvorlage iſt Fürſt Bismarck nach wie vor nicht ſehr
eingenonmen

Viel von ſich reden gemacht hat der immer noch fortdauernde
Jene gegen den Rektor Ahlwardt in Berlin wegen der

udenflinten Broſchüre und in Verbindung damit die in der Stich
wahl nun wirklich mit ſehr großer Mehrheit erfolgte Wahl
Ahlwardt s zum Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis
Friedeberg Arnswalde Jn dem ſich lang hinſchleppenden Prozeß
hat es in dieſer Woche einige Seuſationsſcenen gegeben zuerſt bei
der Verleſung von amtlichen Militärberichten aus Weſel die wie
man annimmt durch Veruntreunng eines unteren Beamten aus
gehändigt wurden Es heißt darin daß eine große Zahl von
Löwe ſchen Gewehren beim praktiſchen Gebrauch reparaturbedürftig
geworden iſt was die militäriſchen Sachverſtändigen allerdings
nicht als einen Beweis für die Kriegsunbranchbarkeit der Waffen
auſehen Stürmiſch ging es im Gerichtsſaal zu als Ahlwardt s
Vertheidiger am nennten Verhandlungstage nachdem der Ge
richtshof weitere Beweisanträge nur als Verſchleppungsverſuche
bezeichnet hatte den Richtern Parteilichkeit indirekt vorwarf und
den Saal verließ Wegen Ungebühr vor Gericht erhielt der Ver
theidiger 100 Mark Geldſtrafe nachdem ſchon vorher Zuhörer
wegen demonſtrativen Beiſallsäußerungen kleinere Denkzettel erhalten hatten Das Urtheil iſt geſtern Klbend uoch gefällt worden

Der Landrath des Kreiſes Friedeberg der Ahlwardt s Kandidatur
unterſtützt hatte hat vom preußiſchen Miniſter des Junern einen
amtlichen Verweis erhalten Der Vorfall ſoll auch ſpäterhin im
prenßiſcheu Abgeordnetenhauſe erörtet werden

Ein ziemlich lebhaftes parlamentariſches Scharmützel wird im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe geführt Zuerſt han
delte es ſich um den Dispoſitionsfonds des Miniſteriums Taaffe
welcher vom Parlament abgelehnt wurde und alsdann um diverſe
innere Ereigniſſe Die Debatte nahm einen recht ſcharfen Ton
an wird aber kaum praktiſche Reſultate haben

Die Pariſer Miniſterkriſis die in der Vorwoche wegen
der ſchmutzigen Panamakanalaffaire ausgebrochen war iſt
nun endlich mit Ach und Krach beigelegt worden Da kein nener
Mann die dornige Aufgabe der Kabiuetsbildung übernehmen
wollte hat der bisherige Miniſter des Auswärtigen Ribot ſich an
das ſchwere Stück Arbeit heraugemacht und die meiſten bisherigen
Miniſter im Amte behalten Die uene Regierung findet im All
gemeinen gute Aufuahme nur die Radikalen ſind ihm ſpinnefeind
da ſie kein Miuiſterportefeuille bekonnnen haben Das Prograum
des neuen Miniſterpräſidenten verſpricht eine durchaus friedliche
auswärtige Politik und ſtrenge Rechtspflege im Junern Ver
Unterſuchungsausſchuß für den Panamaſkandal hat bisher nicht
viel geſchafft und wird auch in Zukunft nicht viel ſchaffen denn
die Ehrenmänuer welche ſ 3 von der Pauamakaualkompagnie
ſich beſtechen ließen um deren ſchmutzige und ſchwindelhafte Ge
ſchäfte zu verſchleiern ſind ſo ſchlau geweſen Strohmänner zu
ihrer Maskirung auszuſuchen mit denen nicht viel anzufangen iſt
So wird denn wohl die Unterſuchung die reine Jronie bedeuten
Jedenfalls ſteht ſo viel verbürgt feſt daß es hochſtehende Perſonen
und zwar nicht in ganz kleiner Zahl gegeben hat die ihre Hand
dazu geboten haben einem ſchwindelhaften und nnhaltbaren Unter

werden die ihre zündenden Feuerbrände über ganz Europa
ausgeworfen hatte Rußland war von politiſchen Agita
toren überſchwemmt worden welche ihre verderblichen Lehren
unter dem Volke ausſtreuten und dasſelbe anleiteten Mord
brennereien anzuſtiften und Dynamitbomben zu verfertigen
Unter dieſen Agitatoren befand ſich auch Hermann
Sawetzky der Chemiker aus der Rue de Maubeuge

Dieſer Mann war im Gefängniſſe von Mazas geblieben
bis zu dem Tage wo die Kommuniſten alle Gefängnißthüren
in Paris aufſprengten und alle Bosheit und Laſterhaftigkeit
welche Recht und Geſetz dort eingezwängt hatten wieder auf
die Menſchheit losließen und anf dieſe Weiſe die franzöſiſche
Hauptſtadt drei Monate lang zu einer wahren Hölle machten

Als in Frankreich die Ordnung wiederhergeſtellt war
hatte er ſich aufgemacht um ſeine Schweſter zu ſuchen So
war er auch nach Rußland gekommen

Die hier ausgebrochenen ſozialen Wirrſale wurden von
der Polizei in der althergebrachten tartariſchen Weiſe be
kämpft wobei der Fürſt Dimitri Mentſchikoff ſich ganz
beſonders hervorthat Ganz kürzlich erſt hatte er einem
ganzen Dorfe welches einem Nihiliſten Vorſchub geleiſtet
haben ſollte die Kuute geben laſſen Männern ſowohl wie
Frauen und als er hierauf nach Petersburg berichtete daß
er einen gefährlichen Aufſtand im Keime erſtickt habe da
erhielt er zur Belohnung den Wladimir Orden und ſeinen
danernden Aufenthalt in der Hauptſtadt zur großen Be
kleminung ſeines Onkels Platoff und des Gläubigers desſelben
Jſaak Samaroff

Um dieſelbe Zeit geſchah es auch daß die Nihiliſtin Vjera
Saſſulitſch den Chef der politiſchen Polizei General Trepoff
durch einen Piſtolenſchuß vom Leben zum Tode beförderte
Gauz Rußland wurde hierdurch in Feuer und Flammen ge
ſetzt und die ſozialiſtiſche Preſſe der geſammten Welt ſcheuteſich nicht die gend liche Meuchelmörderin als einen Engel

der gerechteſten Rache zu verherrlichen der es nicht habe

Orlſchaften mit 112 eigenen Filialen
nehmen noch längere Zeit das Leben zu friſten und dadurchre J

am Ende Tauſende und Abertauſende um ihr Geld zu bringen
Politiſches Stillleben herrſcht in London wo das Parlament

erſt zu Ende Januar ſich wieder verſammelt Aus Jrland ſind
wieder mehrere agrariſche Gränelthaten zu berichten an den
Grenzen Jndiens finden alle Angenblicke Gefechte zwiſchen den
engliſchen Truppen und den unruhigen Eingeborenen ſtatt und
auch im Sudan ſcheinen ſich allerlei neue Verwickelungen anſpinnen
zu wollen Sonſt iſt es im Orient ziemlich rnhig Der deutſche
Generalkonſul in Sofia welcher dort auch die ruſſiſchen Jutereſſen
zu vertreten hat hat die Weiſung erhalten der bulgariſchen Re
gierung einen Mahnzettel wegen der rückſtändigen an Rußland zr
zahlenden Okkupationskoſten zugehen zu laſſen Eigentlich iſt die
Sache ſehr komiſch Die Ruſſen haben ſ Z die Bulgarer
drangſalirt bis aufs Blut und die Letzteren müſſen ihren glücklick
vom Halſe geſchafften Quälgeiſtern dafür noch baar Geld zahlen

Eine neue Miniſterkriſis iſt in Madrid ausgebrochen wo das
Miniſterium Cannovas del Caſtillo dermaßen gewirthſchaftet hat
daß ſich die allgemeine Unzufriedenheit in ſo hohem Maße regte
daß an ein Verbleiben des Kabinets im Amte nicht zu denken war
Der neue Miniſterpräſident iſt der bisherige liberale Führer
Sagaſta Zu beneiden iſt er nicht denn die Lage in Spanien iſt
troſtlos Jn Belgien hat es wieder mehrere Arbeiterſtrikes und
Demonſtrationen zu Gunſten des Allgemeinen Wahlrechts gegeben
Größere Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen Jn der nord
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt Waſhiugton iſt der Kongreß
der Vereinigten Staaten zuſammengetreteu Präſident Harriſon
der Beſchützer der Mac Kinley Bill hat ſeine letzte nichtsſagende
Botſchaft an die Volksvertreter gerichtet Zum Frühjahr wird er
ſeinem Nachfolger Cleveland das Feld räumen unter dem viel
anders werden wird

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 9 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hat in Hannover geſtern Nachmittag um 5 Uhr an dem Mittags
mahl des Offizierkorps des Königs Ulanen Regiments 1 Hannov
Nr 13 theilgenommen Um 78 Uhr erſchienen der Kaiſer und
die Kaiſerin im königlichen Hoftheater und wohuten der
Aufführung des Luſtſpiels Großſtadtluft bis zum Schluſſe
bei Nach dem Theater nahm das Kaiſerpaar den Thee bei dem
Kommandenr des Königs Ulanen Regiments Oberſtlieutenant von
Bülow Heute Vormittag nahm der Kaiſer ein Geſangsſtändchen
des hanuoverſchen Mäunergeſangvereins entgegen begab ſich um
10 Uhr in die Ulauenkaſerne und fuhr von dort nach dem Bahu
hof wo inzwiſchen die Kaiſerin die das Provinzialmuſenm und
die Marktkirche beſichtigt hatte eingetroffen war Nach gegen
ſeltiger herzlicher Verabſchiedung reiſte die Kaiſerin 12 Uhr 10 Min
nach Potsdam der Kaiſer 12 Uhr 20 Min nach Springe

Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner heutigen Sitzung
den Ausſchußanträgen wegen Wiedervorlegung der Geſetzeutwürfe
gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe ſowie wegen Er
gänzung der Beſtimmungen über deu Wucher an den Reichstag zu

Die Kreuzzeitung veröffentlicht heute an leitender
Stelle ein Nachwort zu dem konſervativen Parteitag und
läßt ſich darüber ungefähr wie folgt aus Die konſervative
Partei hat jetzt ihr Programm in zeitgemäßer Weiſe umgeſtaltet

dulden können daß man politiſchen Verſchwörern mit ſtrengen
Polizeimaßregeln zuleibe ging

Es wird noch unvergeſſen ſein daß Vjera Saſſulitſch da
mals auch von dem Schwurgerichte von Schuld und Strafe
freigeſprochen wurde

Dieſe Begebenheit aber war neues Waſſer auf des alten
Platoff Mühle

Wenn unſere Ora ſo grübelte er begeiſtert von der
ſelben Freiheitsliebe wie dieſe Saſſulitſch eine ähnliche hoch
herzige That begehen würde dann müßte nach ihrem Tode
oder nach ihrer Verbannung ihr Beſitz an mich fallen
doch nein nur die Hälfte die andere Hälfte erhält ja
Dimitri Dimitri aber iſt ein Polizeichef ganz wie der
ſelige Trepoff einer war Wie wenn Ora nun eine Vjera
Saſſulitſch würde die ins Ausland verbannt wird und
Dimitri Mentſchikoff ein z der eine Kugel ins Herz
bekommt dann erhielte die Sache mit einem Schlage ein
anderes Anſeheu und ich wäre der Erbe des geſammten
Vermögens

Als Platoff dieſe Gedanken ordentlich in ſich vereinigt
hatte ließ er Samaroff zu ſich kommen Die Unterhaltung
mit demſelben fand hinter verſchloſſenen und ſorgfältig be
wachten Thüren ſtatt

Am nächſten Tage reiſte Sergius Platoff nach Tulag
um zu ſehen wie es der Comteſſe Ora Lapuſchkin ſeinem
geliebten Mündel und ihrer Göuvernante dem Fräulein von
Briau erginge

Es war Abend als er auf dem Landſitze eintraf Zu
ſeiner Ueberraſchung fand er Margarethe von Brian in
Trauergewändern und er verfehlte nicht gleich im erſten
Moment ihres Alleiuſeins nach der Urſache dieſer düſteren
Toilette zu fragen Sie erzählte ihm daß ihr Mann Auguſt
Lieber vor fünf Jahren in Cayenne geſtorben ſei und daß
ſie dieſe Nachricht erſt vor kurzem durch ihren Bruder
Hermann Sawetzky erfahren habe



See Sonnlagum mit der Vergangenheit zu brechen Die Beſchlüſſe vom
8 December r für die Zukunft der Konſervativen von höchſter
Bedeutung Die Partei wird nun hoffentlich immer mehr UAn
dänger in den Parlamenten gewinnen Die Hauptſache die
Jndenfrage ſei in durchaus befriedigender Weiſe ge

und was noch von Bedeutung ſei werde auch ſpäter erledigt
verden

Die faſt einſtimmige Entſchließung des Kou
ſervativen Parteitages ans dem Parteiprogramme den
Satz zu entfernen welcher eine Verurtheilung der Ausſchreitungen
des Antiſemitismus ausſpricht bedentet den vollen Sieg des
Kreuzzeitungsflügels und vermuthlich einen entſcheidenden Wende
punkt in der Entwicklung der kounſervativen Partei Sie wird des
halb in der liberalen Preſſe äußerſt mißfällig bemerkt Der Geiſt
Ahlwardts ſo änßert ein freiſinniges Blatt ſchwebte über der
Verſammlung

Die Steuerkommiſſion des Abgeordueteu
haufes hat heute das Vermögensſteuergeſetz zum größten
Theil 26 45 erledigt Die beſchloſſenen Aenderungen ſind
nicht von großer Bedentung Rückſtändig bleiben noch die Straf
beſtimmungen und die zurückgeſtellten 88 17 Berückſichtigung be
fonderer Verhältniſſe und 18 Steuertarif

Von Mitgliedern aller Fraktionen fand heute
im Reichstagsg bände eine Vorbeſprechung über den Aus
wanderungs Geſetzentwurf ſtatt unter Zuziehnng Sach
verſtändiger aus Handel und Jnduſtrie Die allgemeine Anſchauung
war Der Geſetzentwurf in der vorgelegten Form iſt unannehm
bar und eine Umarbeitung in der Reichstagskommiſſion uach der
Leſung im Plenum unerläßlich

Ueber das Ergebniß der Berathungen des
Centrums bezüglich der Militärvorlage liegen be
kanntlich ſeitens der Centrumsorgaue nur nichtsſagende Allgemein
heiten vor Es verlautet nur daß die Herren in ziemlich miß
muthiger Stimmung anseinandergegangen ſind Ueber eine Reihe
grundlegender Geſichtspunkte haben ſie ſich nach der Germania
geeinigt Zu dieſen Punkten geböre aber nicht einmal die zwei
jährige Dienſtzeit ohne Verklauſulirung Ferner hört man daß
weder die bayeriſchen noch die rheiniſchen Abgeordneten auch nur
unter ſich einig ſind

Jn juriſtiſchen Kreiſen Berlins verlautet daß
die Abgeordneten aus der Centrumspartei die zur Kommiſſion
für das neue bürgerliche Geſetzbuch des deutſchen Reiches gehören
für das Eherecht beſondere Beſtimmungen für die Katholiken
vorbereiten Es ſollte darnach alſo ein geſondertes Eherecht für
Katholiken und Proteſtanten im deutſchen Reiche eingeführt werden

Der Abg Graf Mirbach hat eine Aufrage geſtellt
betreffend die der der deutſchen Vertreter auf der
Münzkonferenz in Brüſſel Dieſe Anfrage lantet Billigen
die verbündeten Regierungen es daß die deutſchen Vertreter nach
den durch die Preſſe verbreiteten Mittheilungen bei der Münz
konferenz in Brüſſel ſich den auf die Bekämpfung der
Silbereutwerthung gerichteten nahezu einmüthigen Beſtreb
ungen aller auf der Konferenz vertretenen Staaten gegenüber ab
lehnend verhalten haben

Eine Aufſehen erregende Meldung aus Berlin
finden wir im Hamb Korr Das meiſt gut unterrichtete Blatt
ſchreibt Jn militäriſchen Kreiſen hat die Bewrisattf
nahme im Prozeſſe Ahlwardt mit ihren neueſten Ergebniſſen
ernſtere Aufmerkſamkeit erregt Angeſichts der jüngſten
Thatſachen und Erfahrungen ueigt man allmählich der Meinung
zu daß künftighin die Herſtellung von Gewehren nicht mehr
Privatfabriken in Lieferung zu geben ſondern deu ſtaatlichen
Werkſtätten vorbehalten bleiben ſoll Hinſichtlich der Löwe ſchen
Gewehre aber iſt mit Bezug auf die feſtgeſtellten Unregelmäßig
keiten in der Fabrik wie bei der Ablieferung von höheren Offizieren
die Anſicht ausgeſprochen worden daß es ſich empfehle ſämmt
liche von Löwe gelieferten Gewehre demſelben zu
rückzugeben und dafür in den ſtaatlichen Anſtalten ueune au
fertigen zu laſſen Eine weitere Folge des Ahlwardt ſchen Pro
zeſſes iſt wie der Hannov Conr behanptet daß die Regierung
der antiſemitiſchen Agitation gegenüber ſtrenger auftreten werde
Andererſeits ſei auch davon die Rede daß von jüdiſcher
Seite eine Ermahnnung an die jüdiſchen Bewohner
Deutſchlands werde gerichtet werden ſich aller ſolcher Hand
lungen und Aeußerungen zu enthalten welche auf uichtjüdiſcher
Seite Auſtoß erregen und der antiſemitiſchen Propaganda ueue
Nahrung zuführen möchten

Der dem Reichstag vorgelegten Denkſchrifit
über die Cholera Epidemie entnehmen wir Paſſus
der den Ausſichten einer Wiederkehr der Epidemie für
1893 gilt Wenn nach den vorſtehenden Ausführungen anzunehmen
iſt daß die Cholera in Deutſchland einſtweilen be
ſeitigt iſt und vorausſichtlich auch während des kommenden
Winters durch die getroffenen Maßregeln unſeren Grenzen fern
bleiben wird ſo darf doch die Seuchengefahr für das

Hermaun befindet ſchon ſeit mehreren Jahreu in
Rußland aber uenlich erſt iſt s ihm gelungen mich ausfindig
zu machen Jch habe ihn hierbehalten in der Hoffnung daß
Sie ihm eine Anſtellung auf einem der Güter geben werden
Sie erfüllen mir dieſe Bitte nicht wahr mein lieber Fürſt

Sie begleitete dieſe Worte mit einem Blick der keine
Weigerung zuließ

Mit Vergnügen mein theures Fränlein mit Vergnügen
beeilte Platoff ſich zu erwidern Jhr Brnder iſt ein brauch
barer Menſch wenn ich mich des Briefes jenes Herrn von
Schomberg noch recht erinnere Wir können ihn ja zum Jn
ſpektor oder Rechuungsführer machen
6 Dabei betrachtete er das Fräulein mit wohlwollendem

rinſen
Margarethe v Brian aber war durch die Erwähnung

von Schombergs Namen wieder mit neuem Grimm nud
Schmerz erfüllt worden

Ha rief ſie daß ich mich an dieſem Menſchen dieſem
Schomberg rächen könnte An dieſem Verräther der mich
zu lieben vorgab damit er uns deſto ſicherer verderben
konnte Mein Bruder hat mir über den Schändlichen die
Augen geöffnet Jch fürchte aber daß ich ihm nie mehr
begegnen werde

Und nunmehr erzählte ſie Platoff in kurzen Worten
wie ihres Gatten Schickſal ſich vollzogen hatte Der ath
letiſche Schweizer konnte ſich im Gegenſatz zu Hermann
Sawetzky an die enge Zelle und die Gefängnißluft von
Mazas nicht gewöhnen und die ſtrengen Regeln jenes
Juſtituts waren ſeiner ungebändigten Kraftnatur dchaus

wider So geſchah es daß er einſt einen Wärter durchdeſſen Benehmen er ſich gereizt fühlte zu Boden ſchlug und

nahezu erwürgte Für dieſes Vergehen wurde er zu lebeus
länglicher Verbannung nach Cayenne verurtheilt und hier
in den Zuckerrohrfeldern von Guyana nnterlag der gewaltige
Ringkämpfer dem tückiſchen Griffe des gelben Fiebers

Fortſetzung folgt

General Rnzeiger für Halle und den Saalkreis

Jahr 1893 nicht wer werden Nach den Erfahrnngen früherer Epidemien hat die Cholera wenn ſie einmal in
das Wolgagebiet eingedrungen war in Rußland während der
kalten Jahreszeit in der Regel wohl abgenommen aber nicht ganz
aufgehört Es erfolgten vielmehr meiſt während des ganzen
Winters vereinzelte Erkrankungen welche ſich bei Eintritt des
Frühjahrs vermehrten und neue Epidemien erzengten Mit einer
Wiederholung dieſer Vorgänge muß für das kommende
Jahr gerechnet werden Die Gefahr für das preußiſche
Weichſe gebiet wird dann beträchtlich größer ſein als in

dieſem Jahre weil das Andringen der Seuche für 1898 in der
wärmeren Jahreszeit zu erwarten iſt Da eine ähnliche Ueber
winterung der Cholera wie in Rußland auch für Uungarnu
Frankreich und die Niederlande nicht ausgeſchloſſen er
ſcheint ſo werden die Behörden fortgeſetzt ihr Augenmerk auf den
in jenen Ländern berrſcheuden Geſundheitszuſtand richten müſſen

Das amtliche Ergebniß der Stichwahl im
Wahlkreiſe Aruswalde Friedeberg beſagt Abgegeben
insgeſammt 14512 giltige Stimmen Davon erhielten Rektor
Ahlwardt Antiſemit 11206 Gutsbeſitzer Drawe freiſinnig
3306 Erſterer iſt ſomit gewählt Die Autiſemiten haben ſonach
in der Stichwahl noch rund 4300 Stimmen meiſt konſervative
gewonnen Die Deutſchfreiſinnigen haben nur uoch gegen 400
mehr aufzubringen vermocht was ungefähr der nationalliberalen
Stimmzahl im erſten Wahlgang entſpricht Die Haltung der So
zialdemokraten iſt ſchwer erſichtlich ſie dürften ſich zum Theil der
Wahl enthalten haben zum Theil zu deu Antiſemiten über
gegangen ſein

Baerwalde 9 December Bei der Laudtagserſatz
wahl für Neuſtettin Belgrad wurde Herr von Minnigerode
Roſſitten konſervativ mit 186 von 191 Stimmen gewählt

Trier 9 December Jn einer von 38000 Berg arbeitern
beſuchten Verſammlung in Bildſtock beſchloſſen die Verſammeltenam 1 Jannar zu ſriten wenn die Arbeits Ordnüng
uicht nach ihren Wünſchen ab geändert wird

OeſterreichUngarn
Wien 9 December Eine Klärung der inuerpolitiſchen

Lage iſt unn inſofern eingetreten als wie wir ſchon geſtern kurz
meldeten das Aunsſcheiden des deutſchen Laudsmann
miniſters Grafen Knueubur ans dem Miniſterium nunmehr
eine vollzogene Thatſache iſt raf Kuenburg hatte twoch
Mittag eine einſtündige Aundienz beim Kaiſer in der er ſein Ent
laſſungsbegehren aufrecht hielt Der Kaiſer gewährte dasſe be mit
dem Vorbehalte ſpäterer Dienſtleiſtung Kuenburgs

Lemberg 9 December Die Polizeibehörde nahm geſtern
bei mehreren poluiſcheun Gymuaſiaſten Honsdu ch
ſuchungen vor wobei Aufrufe zur Veranſtaltung einer Na
tionaltrauerfeier aus Anlaß der vor 100 Jahren erfolgten
Theilung Polens beſchlagnahmt wurden

Jtalien
Rom 9 December Die Opinione ſchreibt zum Ahl

wardt Prozeß es ſei traurig daß die einſt ſo ruhige ver
nüuftige billig denkende öffentliche Meinung Deutſchlands ſich ſo
weit vergeſſen konnte einen Ahlwardt in den Reichstag zu
ſenden Was aber am meiſten zu denken gebe ſei das allgemeine
Mißtranenin die Unparteilichkeit der deutſchen Juſtiz
Wenn der Antiſemitismus ein Beweis des Rückſchrittes auf dem
Wege der Civiliſation ſei den Deutſchland einſt ſo trinmphirend
beſchritten ſo ſei die Wahl Ahlwardt s ein beredter Beweis für
die Verkehrung des Moralſinnes des deutſchen
Volkes Ebenſo wie die konſervative Opinione urtheilen faſt
alle übrigen Blätter

Frankreich
Paris 9 December Die Mehrheit der Kammer welche

dem neuen Kabinet Ribot das verlangte Vertrauensvotum
ertheilte beſtand aus den verſchiedenen Gruppen der Linken ein
großer Theil der Rechten und die änßerſte Linke enthie en ſich der
Abſtimmung Die Minderheit ſetzte ſich ans den Bonlangiſten der
Arbeitergruppe und dem anderen Theile der Rechten zuſammen

Die Panamakommiſſion vernahm heute ibot der
erklärte die Regierung hade die Pflicht und den Willen mit der
Kommiſſion Hand in Hand zu gehen um ſo ſchnell als möglich
volle Anſklärnng zu ſchaffen Der Juſtizminiſter erklärte er
werde die geſammten Aktenſtück mittheilen Seine Vorbehalte be
zögen ſich lediglich auf die Form Die Kommiſſion ſſe er
forderliche Vorſichtsmaßregeln treffen damit die Freiheit der An
klagebehörde nud der Vertheidigung aufrecht erhalten ärden Die
Kommiſſion wird im Einvernehmen mit der Regierung die Bürg
ſchaften feſtſtellen die letztere für erforderlich hält Briſſon ſprach
Bourgeois für deſſen Erklärungen den Dank der Kommiſſion ans

Der Leichnam des Barons Reinach trifft heute Nacht
ans Beanvagis hier ein und wird im Spital niedergelegt in dern
alen Brouardel morgen Vormittag die Leichenſchan

vornimmt

Belgien
Brüſſel 9 December Eine Anfrage über die Bar gang

in Tilleur in der Kammer endete mit einem Siege der die
gierung für welche die RNechte ſowie die geſammte gemäßigte Linke
ſtimmten 17 radikale Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung
Jn dieſem Ausgang erblickt man eine Verſtändigrr der gemäßigten
Linken mit der Rechten gegen das allgemeine Stimmrecht Trotz
der Androhnng der Entlaſſung aller weiter Ausſtändigen nahmen
nur 15 v H der Arbeiter in Tilleur die Arbeit auf

Großbritannien
London 9 December Die geſtrigen autiſemitiſchen

Beſchlüſſe des dentſch konſervativen Parteitages in
Berlin werden von der Preſſe ſehr abfällig beſprochen Die
Times ſagen der Auſchluß an einen Ahlwardt und die

Ablehnung eines Helldorff könne nur den Einfluß der
Partei vermindern und ihre Reſpektabilität ſchwächen

Rußland
Moskan 9 December Die Juden ſollen jetzt mit Ge

walt zum Chriſtenthum bekehrt werden Die Moskauer
Handelskammer hat einen Beſchluß gefa wonach alle Juden von
der Liſte der Moskauer Kauflente geſtrichen werden ſollen Jüdiſche
Kaufleute aber welche die çiechiſch orthodor Rel on annehmen
ſollen für eine dreijährige Probezeit nach dem 10 Kilomc er ent
fernten Dorfe Tſcherkyowa verſetzt werden 1 ſie unter Aufſicht
der lokalen Geiſtlichkeit ihre neuen religiöſen Pflichten zu erfüllen
haben und je nach ihrern Ver ten ſoll ihnen 1 n die Rückkehr
nach Moskau erleht oder verboten werden

Der Judenflinuten Prozeß
Schluß 5 der 2 Beilage

Was nun die begangenen Unregelmäßigkeiten betrifft ſo haben
wir von den militäriſchen Sachverſtändiren gebört
Kriegsbrauchbarkeit der Gewebre nicht im geringſten be
einträchtigt wurde Dies iſt der Kern der Sache Die Unregel
r Zigkeiten in der Löwe ſchen Fabrik mögen den Jnhadern zur Warnungbiete an e hen e Wegen ein als bisher

daß dadurch die

Nr 29111 December

Außerdem hatten die Nebenkläger gar kein Intereſſe daran die Un
regelmäßigkeiten zu dulden ſie hatten nur ein Intereſſe daran gute
Gewehre zu liefern Die Meiſter waren es die einen Vortheilt davon
hatten Ich behaupte daß zu der Annahme einer betrügeriſchen
Handlung der Herren Löwe und Kühne auch nicht die geringſte Ver
anlaſſung vorliegt Dem Oberſtlieutenant Kühne wird die

Aeußerung in den Mund gelegt er habe mit Bezug auf das Schmirgelngeſagt Wenn die Kerle ſid dabei nur nicht ſo dumm anſt len

Aber iſt es denn nörhig daß dieſe Aeußerung angenommen daßſie gefallen ſei ſich auf das verbotene Schmirgeln bezog Wir
haben gehört daß das Schmirgeln inſoweit erlaubt war als es ſich

e handelte die durch den Beſchuß hervorgerufenen Schrammen
z beſeitigen Hierauf konnte ſich ebenſo gut die fragliche Außerung

eziehen

Selbſt ein Geſpräch das vor 8 Jahren einmal in einem
Reſtaurant ſtattgefunden wird vom Angeklagten herangezogen Herr
Graf von Hohenthal hatte ganz Rech wenn er ſagte er könne ſich
auf den Wortlaut jenes Geſprächs nicht mehr beſinnen Ein ſolches
Geſpräch hat ſtattgefunden es iſt ſogar von Armreliefrrungen geſprochen
worden es hat ſich aber nicht feſtſtellen laſſen was geſprochen iſt und
wer geſprochen hat Ferner iſt nicht erwieſen daß die vorgekommenen
Unregrlinäßigkeiten mit Wiſſen und Willen der Herren Löwe und Kühn
vorgekommen ſeien Es hätte auch gar nicht der eidlichen Verſicherung
des Herrn Löwe bedurft daß er weder einen Auftrag von der alli
ance israsélite erhalten noch daß er überhaupt Mitglied jener
Alliance ſei und tediglich einen jährlichen Beitrag von 10 Fr zahle

Jch komme nun zu dem wichtigſten Theile der Anklage zu
dem politiſchen Es iſt kein Zwriſel der Angeklagte hat durch
feine Behauptungen das Vertrauen zu unſerer Heeres
verwaltung ſtark erſchüttert die Disziplin in unſerem Heere
untergraben das Vertrauen des deutſchen Soldaten zu ſeiner Waffe
ſtark vermindert Ja die Behauptungen des Angeklagten ſind geeignet
das Anſehen der deutſchen Armee im Auslande herabzuſetzen Der An
geklagte nennt ſich mit Vorliebe Patriot er betont mit beſonderer Vor
liebe feinen Patriotismus ſeine Liebe zu Kaiſer und Reich das Vor
gehen des Angeklagten iſt aber das gerade Gegentheil von Patriotismus
Er hat zum Beweiſe ſeiner Behauptungen eine Reihe von Fällen an
geſührt in denen durch das Springen Löwe ſcher Gewehre eine
Anzahl Soldaten arge Verletzungen erlitten haben ſoll Die Unter
ſuchung der Militärbehörde hat feſtgeſtellt daß derartige Fälle bei
einigen Truppentheilen vorgekommen ſeien allein es iſt erwieſen daß
nicht ein Löwe ſches Gewehr dabei geweſen iſt Feſtgeſtellt iſt daß im
Ganzen bei der deutſchen Armee acht Löwe ſche Gewehre unbrauchbar

eworden ſind Für die Preſſe im Auslande die ſelbſt aus dieſen
ällen Kapital ſchlagen könnte weiſe ich darauf hin daß die Herren

militäriſchen Sachverſtändigen bekundeten das Platzen eines Gewehres
kann aus den verſchiedenſten Urſachen vorkommen ohne daß das Ge
wehr die geringſte Schuld daran trägt

Der Staatsanwalt geht die aus der Verhandlung bekannten vom
Angeklagten angeführten Fälle einzeln durch Er fährt weiter fort
Dann hat der Angeklagte hier eine Anzahl von Dokumenten
überreicht die ihn entiaſten ſollten Jch hatte einen Blick in dieſe
Schriftſtücke geworfen und da ich ſah daß es ſich wirklich um
amtliche Schriftſtücke handelte habe ich es für meine Pflicht
gehalten für dieſen Theil den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit
zu ſtellen Daraus ſind dann die unſinnigſten Schlitſſe gezogen und
namentlich im Auslande hat dieſe Thatſache großes Erſtaunen hervor
gerufen Der Mann der dem Angekllagten die geſtohlenen Schrift
ſtücke zugeſtellt hat ihm aber den denkbar ſchlechteſten Dienſt geleiſtet
Was hat ſich herausgeſtellt Von etwa 900 Gewehren ſind nach einer
Landwehrübung etwa 500 reparaturbedürftig geweſen Wenn man
blos die Zahlen anſieht mag dies ja auffällig erſcheinen jeder aber
der Soldat geweſen iſt weiß daß nach ſolchen Uebungen auch die aller
kleinſten Dinge nicht durchgehen Die Thatſache daß 69 Kammern
fehlerhaft waren hat zu Unkerſuchungen Verankaſſung gegeben Es hat
ſich grzeigt daß bei vier der hier überfſandten Kammern Spuren
äußerer Gewalt ſichtbar waren Herr Barella freilich ſchiebt die That
ſache auf zu ſprödes Material und da iſt hervorzuheben daß die frag
lichen Gewehre die Nummern bis zu 30000 tragen und daß nach der
Bekundung des Majors Hannig in der erſten Zeit wotz des größten
Eifers u 5 der denkbar größten Pflichttreue nicht gleich alle Fehler ver
mieden werden können

Ich komme jetzt zu den poſitiven Veweisſtücken aus denen
ſich ergiebt daß Tehauptungen des Angeklagten unwahr ſind Da
haben wir zunächſt die vorgenommenen Kroben Es ſteht allerdings
feſt daß nicht ſämmtliche 425000 Gewehre geprobt ſind aber ſollen
wir denn erſt einen Krieg abwarten um dies thun zu können Eine
große Anzahl Gewehre iſt herausgegriffen und damit wurden in der
ausgiebigſten Weiſe Proben angeſtellt Der Unterſuchungsrichter hat
verſchiedene Gewehre herausgreifen laſſen es wurden damit bis zu
500 Schuß abgegeben ohne daß eins der Gewehre reparaturbedürftig

geworden wäre Ferner ſind im Auftrage des Kriegsminiſteriums
5000 Löwe ſche Gewehre geprobt worden zugleich mit 5000 Gewehren
aus der Spandauer Fabrik Es hat ſich herausgeſtellt daß ſämmliche
Löwe ſche Gewehre noch intakt geblieben waren Gleiche Erfahrungen
hat das Sächſiſche Kriegsminiſterium mit dem Löwe ſchen Gewehr
gemacht Die Treffſicherheit desſelben iſt dieſelbe wie bei den Gewehren
ans den Königl Werkſtätten und das Sächſiſche Kriegsminiſterium
zieht das Löwe ſche Gewehr noch ſeines beſſern Ausſehens wegen vor
Das Gutachten der hier vernommenen militäriſchen Sachverſtändigen
lautet übereinſtinmend dahin daß das Löwe ſche Gewehr in jeder
Hinſicht den Anforderungen entſpricht welche an ein brauchvares kriegs
tüchtiges Gewehr zu ſtellen ſind Die Gewehre ſind kriegstüchtig und brauch
bar es giebt keinen Betrug oder gar Landesverrath der Angeklagte hat
verleumdet Jch komme nun zu dem Vorwurf der Beſtechung der
königlichen Büchſenmacher Der Angeklagte behauptet daß
dieſelben Extra Zahlungen von der Firma bekommen haben Es iſt in
dieſer Beziehung etwas ſtrafbares nicht erwieſen Als dir Lieferung drängte
hat denn der Major Hannig den Büchſenmachern nicht nur geſtattet ſondern
ſogar anempfohlen ihre dienſtfreie Zein der Fabrik zur V rfugung zu
ſtellen Hierfür haben die Büchſenmacher Entſchädigung erhalten aber
nichts weiter Wenn der Zeuge Stangenberg unrichtiges in dieBücher hat eintragen laſſen wie er ſ ſt zugiebt ſo hat er der Firma

gegenüber falſch gehandelt und ſich ſelbſt einen Vortheil zuwenden
wollen Von einer Beſtechung nach dieſer Richtung hin iſt gar keine
Rede Auch bei den übrigen Dingen die der Angeklagte vorgeführt
hat kann Niemand von Beſtechung reden nicht einmal von der furcht
baren Thatſache daß einmal eine Schüſſel mit Aal gegeſſen worden
iſt Auch in dieſer Beziehung liegt auf Seiten des Angeklagten eine

gefliſſentliche Uebertreibung d Unwahrheit vor Das ſind die Vor
würfe des Hoch und Landesverrar,s des Betruges Die perſön
lichen elkeidigungen die in der Broſchüre enthalten ſind be
dürfen weiter keines Wortes Sie tragen die Abſicht der Beleidigung
deutlich an der Stirn Jch komme hiernach zu dem Reſultat daß der
Angeklagte Schuldig iſt der Verleumdung der wieder
holten Beleidigung im Sinne des 8 186 und der wieder
holten Beleidigung im Sinne des S 185 begangen durch
3 felbſtſtändige Handlungen theilweiſe in ideeller
Konkurrenz

Der Angeklagte nimmt für ſich den Schutz des S 198 in Anſpruch
ich bin aber nicht in der Lage ihm denſelben zuzubilligen Der An
geklagte iſt eifriger Agitator einer Partei Keine Parteibeſtrebung darf
aber die Grundlage der Wahrheit und Wahrhaftigkeit verlaſſen Mit
geſetzlichen Mitteln und mit politiſchem Ernſt muß gekämpft werden
Eine Parteibeſtrebung die auf Uebertreibung und Ünwahrheit fußt
kann in Schutz des S 193 nicht mehr für ſich in Anſpruch
nehmen Politiſche Skandalmacher denen nur darum zu thun iſt
Auffſehe zu errt n werden ihrer Partei mehr ſchaden als nützen und

ſie werden n Krebsſchaden der Partei ierden Zu Gunſten des An
geklagten entſpricht die Thatſache daß im Löweſchen Fabrikvetriebe
wirklich verſchiedene Unregelmäßigkriten vorgekommen und daß er die
Thatſachen von Arbeitern empfangen hat die ihn theilweiſe in der
harmloſeſten Weiſe angelogen haben Das iſt aber auch Alles was

zu ſeinem Gunnen ſpricht Jm Uebrigen kann das was der Angeklagte
über Entſtehung und Veröffentlichung der Broſchüre geſagt hat ihn
nicht in milderndem Lichte erſcheinen laſſen Wenn es ihm darauf an
grkommen b in hochpatriotiſchem Gefühl das Vaterland vor Ge
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Nr 291 Sonntag
Der Angeklagte mochte ſich ſagen daß ſeine Vorwürfe Privat

vermögen und öffentliches Vermögen in empfindlicher Weiſe ſchädigen
konnten Er mußte ſich ſagen daß er auch das öffentliche Intereſſe
durch ſeine Handlungsweiſe arg ſchädigte Der deutſche Handel hat gleich
falls durch die Broſchüren ſchweren Schaden erlitten Die ſchwerſte
Schädigung aber iſt die des Anſehens unſerer Heeres
verwaltung und der militäriſchen Disziplin Jn Beziehung auf das
Anſehen unſerer Heeresverwaltung kommt nur das Ausland in Bettacht
denn bei uns hat die Heeresverwaltung durch die Schmäbhſchrift keinen
Schaden guten Daß aber die Disziplin Schaden genommen hat
uns hier ſchon ein einſacher Eiſenbahnkütſcher erzählt und dafür ſpricht
auch die gewaltſame Beſchädigung der Kammertheile Der eklatauteſte
Veweis dafür iſt aber die Thatſache daß eine Militärperſon es
ewagt hat Urkunden zu ſtehlen und dem Angeklagten in
ie Hand zu ſpielen
Die öffentliche Verhandlung war von Nutzen denn eshat ſich herausgeſtellt das es ein Märchen eine Unwa rbeit iſt was

der Angeklagte von der Kriegsunbrauchbarkeit unſerer Waffen geſagt
hat Klar liegt vor Aller Augen Unſere Waffe iſt gut und
wird ſich auch im Kriege als gut bewähren wenn es ein
mal darauf ankommen ſollte Wenn der Angeklagte in klein
licher Furcht Gefahren und Niederlagen ſieht ſo antworte ich ihm im
Gegentheil Feſter als der Angeklagte es wähnt ſteht das Gefüge
unſeres Reiches und das Haus unſeres Herrſchers

Ich beantrage gegen den Angeklagten 1 Jahr 6 Monate Gefänagniß
Publikationsbefugniß für die Nebenkläger die beleidigten Büchſenmacher

Nach dem Plaidoyer des Vertreters des Nebenklägers ſprach Ahl
wardt Seiner Meinung nach habe die Beweisaufnahme alle in der
Broſchüre behaupteten Thatſachen beſtätigt nur die Schlußfolgerungen
ſeien bisher unvewieſen Er habe urſprünglich das Buch zu antiſemitiſchen

wecken verfaßt nachher aber die nöthigen Schritte gethan um amt
liches Einſchreiten zu veranlaſſen Das Vertrauen der Soldaten zu
ihren Gewehren habe er nicht erſchüttern ſondern bewirken wollen daß
die unbrauchbaren Gewehre aus der Armee ausgeſtoßen würden

Um halb 5 Uhr waren die Verhandlungen beendet Die Berathung
des Gerichtshofes dauerte 5 Stunden Auf den Gängen des Gerichtsgebäudes war ein ſtarkes Aufgebot von Polizeimannſchaften poſtirt

wegen der Anhänger Ahlwardts unter denen ſich viele Friedeberger
Wähler befanden Prinz Heinrich war angeblich in Civil anweſend

Das Urtheil wurde am Abend noch verkündet Ueber dasſelbe
iſt uns in der Nacht folgendes Telegramm zugegangen

W B Verlin 9, December 11 Uhr 20 Min Nachts Ahl
wardt iſt wegen dreier ſtrafbarer Beleidigungen zu fünf
Monaten Gefängniß verurtheilt wordeu

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quelenangabde geſtattet

Halle 10 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Montag den 12 December er Vorm 11 Uhr im

Magiſtratsſitzungszimmer
Tagesordnung

Anträge des Magiſtrats wegen Begebung eines Theiles der neuen
3 i prozentigen Anleihe

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Montag den 12 December er Nachmittags 38 Uhr

in der Rathsſtube
Tagesordnung

Petition von Anwohnern der Mauergaſſe

Charakter Verleihung Dem Rechtsanwalt und Notar Herrn
Weber hierſelbſt iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen worden

b Aus der Marliengemeinde Jn der geſtern ſtaitgehabten
Verſammlung der Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der Ge
meindevertretung wurde die kalkulatoriſch geprüfte Baurechnung des
Marienbibliotheks Gebäudes bekannt gegeben und genehmigt
Der Anſchlag zu dieſem Bau war ſtipulirt zu 140,000 es ſind
aber 152,000 M erforderlich geweſen und mußten die Ueberſchreitungen
von 12,000 M nachbewilligt werden

Stadttheater Die Lohengrin Aufführung am morgigen
Sonntag Abend beginnt 7 und endet 10 Uhr Das Wolf ſche
Schauſpiel Precioſa wird am nächſten Dienstag in folgender Be

Gen
f den i ae s n W e beſt ſchen daß e ſh un ehne der Hauptrollen in Scene gehen Precioſg r Rinalde e Herr Bach Von Se Herr Vogel Don

Pedro Herr Doß Don Azeveda Herr Schmidt Häßler
Viarda Frau Friedau Zigeunerhauptmann Herr Schreiner

Falſches Geld Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden wieder
falſche 50 Pfennig Stücke verausgabt doch konnten die betreffenden
Handelsfrauen wieder keine näheren Angaben machen von wem ſie
dieſelben erhalten hatten Die h ſind dem neulich angehaltenen
ganz ähnlich ſehr leicht alſo jedenfalls von Aluminium und tragen
die J 1876 Das Gepräge iſt ziemlich gut Sie ſcheinen aus
einer Fabrik herzuſtammen Alſo Vorſicht

Sonntag Nachmittags Vorſtellung ſtatt da das Theater auch in
dieſen Jahre wieder vom 16 d M bis zum erſten Weihnachtsfeiertage
geſchloſſen bleibt

Verhaftung eines Diebes Ein von Braunſchweig aus ſteck
brieflich wegen Diebſtahls von 540 M geſuchter Hausknecht iſt hier
feſtgenommen und ein Theil des Geldes bei ihm noch vorgefunden
worden

Unglücklicher Sprung Als heute früh der Oekonom Sch
aus dem Nachbarorte Tornau mit ſeinem mit Weizen beladenen
Wagen die Deſſauerſtraße paſſirte und dem Wagen vorausging vernahm
er in der Nühe der dortigen Eiſenbahnbrücke hinter ſich ein herz
zerreißendes Geſchrei Als er ſich umblickte ſah er feinen
zwölfijährigen Sohn in anſcheinend ſchwer verletztem Zuſtande
auf der Straße liegen Derfelbe war wie ſich ergab während der
Fahrt nach vorn herabgeſprungen hierbei aber in dem Zeuge hängen
geblieben und vor ein Vorderrad gefallen von welchem er eine beträcht
liche Strecke mit fortgeſchleift wurde Der Knahe blutete ſtark aus
einer furchtbaren Wunde am linken Unterſchenkel und mußte
bei der Schwere der Verletzung der Klinik zugeführt werden

Wohlthätigkeits Concert Zum Beſten unſerer armen
Kinder findet heute Sonnabend Abend i 8 Uhr im Wintergarten
ein großes Künſtler und Orcheſter Concert ſtatt An demſelben wird
außer den uns ſchon bekannten hieſigen Künſtlern auch Herr Hans
Roſenmeyer Direktor der Ton Akademie zu Erfurt mitwirken
Das Programm welches ein außerordentlich reiches iſt dürfte gewiß
einen jeden Beſucher vollauf befriedigen Jn Anbetracht des guten
Zweckes wünſchen wir den Veranſtaltern einen rechr günſtigen Erfolg

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Aſchenbrödel Abends Lohengrin Concordia Theater

Nachm Schneewittchen Abends Berlin und Leipzig Wal
halla Frühſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten
Vorſtellung Viktoria Theater Zwei große Vorſtellungen
Saalſchloßbrauerei Concert Kaiſerſäle Concert
Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer Reſtaurant
zur fröhlichen Wiederkehr Reſtaurant drei Kaiſer
Bauers Brauerei Goldener Stern Deutſches
Schwert Rackwitz s Reſtaurant Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Unſerer heutigen Stadtanflage ſowie für Giebichenſtein
liegt ein Proſpekt der Firma Arnold K Troitzſch hier
große Steinſtraße bei auf den wir gauz beſonders auf
merkſa a machen

Kleine Chronik
Oſendorf 9 December Sturz von der Leiter Auf

dem Etabliſſement der Ziegelei der Firma Gebr Lindner hierſelbſt
verunglückte heute Nachmittag der Arbeiter Sch Als derſelbe beim
Neuhau eines Ringofens eine an dem Gerüſt ſtehende Leiter mit einer
ſchweren Laſt paſſirte gerieth die Leiter plötzlich ins Schwanken und
fiel um Der Unglückliche ſtürzte mit herab und erlitt eine erbhebliche
Verletzung des rechten Beines ſodaß er nach der Klinik in Halle

bracht werden mußte zLeipzig 9 December Selbſtmord eines Rechts
anwalts Jn der Zelle einer hieſigen Badeanſtalt hat ſich am
geſtrigen Nachmittag ein hieſiger in den ſechsziger Jahren ſtehender
Rechtsanwalt und Notar entleibt Der Unglückliche litt ſeit
mehreren Tagen an Schwermuth Hierin dürfte auch der Grund
zu der That zu ſuchen ſein

Verlin 9 December Vermächtniß Werner v Siemens
hat ein ſehr bedeutendes Kapital mau ſpricht von 500 000 Mk
zur Stiftung einer Jnvalidenkaſſe für feine Arbeiter aus
geſetzt und hierzu die Summe beſtimmt die aus dem Vermächtniß
feines in London verſtorbenen Bruders ihm zug fallen ſind

Poſen 9 December Verhängnißvolle Folgen einer
Nachläſſigkeit Auf dem Bahnhof Bojanowo flog als auf

Iandlels und Rörsentheil des General Anzeiger

J Walhallatheater findet morgen vorläufig die letzte
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er Lokomotive der
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K l 5wand des Feuerraums mit e e n r z n
ſchleuderte den Heizer über den Tender in den Schnee wo er todt
uiederfiel Auch der Lokomotivführer der mehr ſeitwärts geſtanden
wurde herabgeworfen aber nicht ſchwer verletzt Jn den Kohlen be

ſich eine Dynamitpatrone man vermuthet daß ſie
achläſſigkeit im Bergwerk unter die Kohlen gerathen ſei

Graudenz 9 December Unſchuldig zum Tode ver
urtheilt Der Geſellige meldet Die Strafvollſtreckung
den im September d J in Oſtrowo zum Tode verurtheilten Gaſt
wirth Treciak aus Kücharki iſt hinausgeſchoben worden da der vor

14 Tagen zu Kucharki geſtorbene Bauer Formankzek ge
e hat er habe den Gendarm Krüger aus Rache erse

FchoſſenBrannſchweig 9 Deeember Ein entſetzlicher Unglücks
fall Der Vahnübergang jenſeits des Dorfes Rüningen wenige
Minuten von dem hieſigen Haupibahnhefe entfernt war heute Morgen
10 Uhr der Schauplatz eines entſetzlichen Unglücksfalles Kurz bevor
der Harzburger Perſonenzug jene Stelle paſſirte durchbrach ein Dop
pelgeſpann ein Mühlenfuhrwerk deſſen Pferde durch das Schießen
in der Nähe Felddienſt übender Soldaten ſcheu geworden waren in
raſendem Galopp die Barrière und wurde bevor noch der Lokomotiv
führer zu bremſen vermochte von der Maſchine überfahren Pferde
und Wagen bildeten ein wüſtes Chaos der unglückliche Kutſcher lag
als blutige zerriſſene Fleiſchmaſſe auf den Puffern der Lokomotive
Sterbend wurde der Unglückliche deſſen Perſonalien noch nicht bekanm
ſind hierher gebracht und in das herzogliche Krankenhaus eingeliefert

Lüttich 9 December Blutiger Zweikampf Zwiſchen
zwei der vornehmen Geſellſchaft angehörigen Männern fand heute ein
blutiges Piſtolenduell ſtatt bei dem der eine Duellant getödtet
der andere ſchwer verwundet wurde

aeaeooovvvvieeeesTelegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 10 December 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
Pgramm unſeres Korreſpondenten Der Antrag betreffs

Anwendung der Jmmunität auf Ahlwardt iſt bevorſtehend
und wird zunächſt an die Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen
werden

s Springe 10 December 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu dem für den
Kaiſer veranſtalteten Jagdfeſt ſind noch eingetroffen der
Landesdirektor v Hammerſtein und der Regierungspräſidemt
v Bismarck

N Kopenhagen 10 December 11 Uhr 5 Min Vormittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Bei einem in

vergangener Nacht in der Vorſtadt Friedrichswerk ausge
brochenen Feuer kamen vier Perſonen in den Flammen
um eine Frau welche aus einem Fenſter im dritten Stockwert
ſpraug verletzte ſich ſchwer

Breslau 9 December Der hieſige ſozialiſttſche
Arbeiterinuenverein iſt laut Beſchluß des Schöffengerichts
weil in ihm Politik getrieben wurde geſchloſſen worden Zwei
Vorſtandsmitglieder wurden zu einer Geldſtrafe verurtheilt

Kaufbeuren 9 December Heute fand hier die Reichs
tags Erſatzwahl ſtatt Bisher wurden gezählt für Wagner
natl 1312 Zinth Ctr 1069 Dr Sigl baier Partik 664

de T 510 Stimmen Vorausſichtlich findet eine Stich
wahl ſtatt

Voransſichtliches Wetter am 11 und 12 December
Bei öſtlichem Winde theils trübe theils aufheiternd mäßig

fualt zeitweiſe mit Neigung zu Schneefall

Waſſerſtände Am 10 December Halle unterhalb 1,61
Trotha 1,20 9 December Calbe Oberpegel 1,27 Unter
pegel 0,19 Dresden 1,64 Magdeburg 0,66

Berliner Rörse vom 9 December 1892
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Reisecdecken Scohlatdecken Schürmne
Schürzen Corsets Blousen Unterröcke
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J unter deS in sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses dauert ununterbrochen bis zum 24 December in
den letzt

c 7Streng feste anerkannt niedrigste Preise
und das nunmehr über 30 Jahre bewährte Geschäfts Prinzip heinen C

Bundesnur Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit aus
o o Abgden ersten und renommirtesten Fabriken Deutschlands

zum Verkauf zu bringen bieten bei e nPeter er en Freäee Ikeinem

meiner geehrten Kundschaft die volle Garantie ihre Weihnachts Einkäufe S wich rd n

wohlfeil und gut ebei mir treffen zu können
Marga

e Im umnmü bertroffener Aus WWalnlI sind in allen Abtheilungen des Tlauses Artikel aufgenommen welche sich e
in Polge ihrer aussergewöhnlichen Preis würdigkeit ihres praktischen nützlichen Werthes besonders zu TVest Geschenken Wi

eignen Meine S Dameaußer d

den U inder Confection
welche sich bekanntlich durch tadellosen Sitz sauberste Näharbeit und solide Stoffe auszeiohnet sowie e on

Crinner

Kleiderstoffe Iin Seide reiner Wolle und Halbwolle nur Neuheiten der Saison von der einfachsten bis zur elegantesten Art sind S 42
wegen vorgerückter Saison besonders im Preise 2zurüchkgesetzt

Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu streng festen Preisen

Wilh
Federwe

Bring

Bunte Bettzeuge Gestreiſte und glatte Inletts Cardinen Nöhelstoſfe Teppiche Iäuferstotfe
Weisse Bettdamaßte Vtuben und Küehenhandtüchrer Reisedecken Schlafdecken Bett und Pultvorlagen,

Tischtücher Kaffeedecken Gedecke mit pass Servietten Jüll und Spachteldecken Kinderwagendecken
Bunte u weisse Taschentücher Leinen Dowlas Hemdentuche Wachs und Gummi Decken Portièren Vngoraſelle

S bettdecken RegensehirmeParadehandtücher Servirdecken Tivschläufer Betttaschen Tricot Taillen und Blousen Hlanell und Barchenthlousen
llausschürzen Täudelschürzen Unterbeinkleider Strümpfe Seiclene Blousen sehwarz und farbig Scehulterkragen

üandsehuhe Siawls apotten Nützelen Horgenröcke Natinéos, VDuterröcke in Wolle u Veile
Cachenez hamatücher Concerttücher Plaids Ballkragen Ballstoſſe Sämmtliche Bevwatzgtolle
Sämmtliche Herren Damen und kinder WFägche Reinwollene u halbwollene hamas und Planelle

Seltenes Angebot
Ein grosser Posten Aknöpf schwarze Damen Glacé Ilandschuhe das Paar I,25 I

S Elegantes gésohmeidiges LederS Garantie für bestes Tragen

Der Umtauseh sümmtlicher Einkäufe wird bereit willigst gestattet
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